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f&amp;gt;9. Welche soziale Bedeutung hatten die Bauernkriege?

1. Die Erhebung war ein letzterVersuch, die Verschär-
f u n g der obrigkeitlichen Gewalt und die Folgen des
Überganges zur Geldwirtschaft zu verhindern.

2. Der Bauernstand sank zur politischen Bedeu¬
tungslosigkeit hinab:
a) die beste Kraft des Bauernstandes in Schwaben, Franken

und Thüringen verblutete auf dem Schlachtfelde
und auf dem Hochgerichte,

b) die alten A bhängigkeits Verhältnisse des Bauern¬
standes wurden in oft noch verschärftem Maße wieder¬
hergestellt,

c) die Teilnahme des Bauernstandes an der politisch¬
nationalen Entwicklung hörte auf.

•3. Die Fürsten erfuhren eine nicht unwesentliche

Verstärkung ihrer landesherrlichen Macht:
a) sie hatten Deutschland von einer furchtbaren Revo¬

lution befreit,
b) sie nahmen in der Folge auch die Entscheidung der

wichtigsten nationalen Angelegenheit in die Hand: der kirch¬
lichen Frage.

70. Wieso trat Karl V. nach Begründung der österreich-ungarischen
Monarchie von neuem feindselig gegen die Reformation auf?

1. Karl V. befahl nach Beseitigung der Türkengefahr und zur Ein¬
lösung eines dem Papste gegebenen Versprechens den Zweiten
Reichstag zu Speyer und verlangte durch seine Bevoll¬
mächtigten im Abschied nicht einfach die strenge Durchführung
des Wormser Ediktes auch in evangelischen Territorien, sondern
nur das Einstellen jeder weiteren Neuerung.

2. Karl V. ließ nach der Protestation der Lutherischen
noch von Bologna aus einen Reichstag nach Augsburg
ausschreiben und gab nach Verlesung der Augsburger Kon¬
fession und der Abfassung der Konfutation den Ab¬
schied :

a) daß das Wormser Edikt gehandhabt werden
sollte,

b) daß die geistliche Jurisdiktion vollkommen her¬
gestellt werden sollte,

c) daß die Kirchengüter restituiert bezw. in ihrem
Bestände erhalten werden sollten.

e) Förderung und Bekämpfung der neuen Lehre.

71. Worin liegen die Ursachen für das Gelingen der Reformation?

1. In günstigen sozialen Verhältnissen:
a) Luther verstand als Mann des Volkes in seinen Reden und

Lehren den rechten Volkston zu treffen [57],


